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Bcr nhard Sohulz 

Govinn einer Burgbüsiohtigung 

In Deutschl and gibt es Burgon über Burgen. loh: habe mich oft gefr agt, li'e.a 

ein l.la...''Ul. anfängt, dem eine Burg neben die Wieg0 gestellt wurde . Jetzt weiß 

ich oa . Er macht ein Muoouc daraus und erhobt Eintritt . 

Dioeer Entsc,hluß fußt auf der lloobachtung, .:!aß L(mt o , die keine Burg beeitzen , 

"Wild darauf cind, Rittareaal und Koncnntc kennen zu lernen. Vor allel:l wollen 

aiiJ ihren Fro.uen de.e Vcrliea zcig~n, in dae Verwandte und unboquomc Nachbarn 

e.n einer Winde hinabgola.s!JCr.. wurden zu Wasser und Brot, 

Da.a Yuaoun ist in der Hauptsache gefüllt mit Waffen, Jagdtrophäen und Ahnen­

bildern, ferne r mit echwoinslodcrnen Folianten und mit Goechcnken, die man 

sich von Burg zu Burg machte . E[J [Ji nd kootbarc Dinge , die ihren Preis habon, 

abor dio Zoi.t hat sie ent 'll'ertet , entzaubert , üborflüssig gemacht ~sie s ind 

fast nur noch kurios. 

Von t1_en ':'i!indon herab schauen den llesucher die Gooichter verblichener Burg~ 

her.ren l.Ul:! -f:-auon an . Alle sind ornst und r.ürdevoll , :llo hätten aio ilu' La­

bon lang nichts zu lachen gehabt . Dekoriert sind diese To te n ringsum von 

Degen, nit donen sie gefochten, und Yen Piatolon, auo dar cn Mündungen sie die 

Wunde oder gar den Tod empfaflA'cn haben . 

Foldechlo.neon , :Morgensterne, Hellebarden, Sp i eße, Kettenbondon, Halskrausen 

U.'id Daumenschrauben deuten an, daß das Lobon dor Rittcrsleute auch nicht nur 

!Ionigschluckcn war. Gust av Adolfa Hut und Ti llyo Sporen erinnern !'.n den Dre iS!( ­

jährigen Krieg und der größte Blaannatcin der Welt o.n dio Schmerzen dos eeli ­

g~n Grafen Wi llibald . ]eim Anschauen der llurgküchc, die einfach oin Ratten -

loch und keine Küche ist, packt die Hauefrau von heute e rst recht daa Grauen . 

ijn diesen Tiurgen hat oich die Vergange nheit , so bedeutungsvoll sie auch ge ­

wesen aoin mag , zu musealem Ta11d verkrustet . Der Besucher, der ärau!3en acinon 

Roisebu!l oder sein Sportkabriolett stchon hat, genießt die Käl to und di e 

muffigo Luft der Räume, treppauf treppab, an Sohlachtcngomäldcn, Ja&dszenen 

und Kaiaerkrönungon vorbei, an Gobe lins und Stammbäumen cntleng 1 hinauf zu 

den Gemächern der wurnstichigon Botten und hinab i n dio Kan:.mcr de r Folterun­

gen . 

Gottlob haben die Bosi.tzor der Eurgon dare.n gedacht, daß aio dom allger:loinon 

Wohlbefinden nicht nur den Grusel, sondorn auch oin Butterbrot oohuldig sind . 

Es gibt :!.n einem Teil der Burg , ur.d wenn es der Pferdestall iot , fast immer 

ein atilvoll oing(Jrichtotos Roetaurant, dao gepflegte Speisen und Weine an­
bietet. Vom 170 ißgodockton Tisch achaut man ins Tal hinab , auf das krause 

Gcr.irr von Dächorn, u.'itcr dcncr'. ein Geschlecht lebt, das dio Hörigkeit zur 

Burg lä r>gst vergessen hat . ]:..üna-. winUen sich do rt unten silberapurig durch 
die ·;·iooon. '.Vti.ldur ziehen sich an den Bergen hinauf, die von Ilotl'iobatt::~koi t 

uni "liolt raur.~fa.hrt sowonir; wisson wie olio stillen Kirc!'\on und ilic von Dohlon 
unk:rächztan Bur ge:1. Ich e;lnubc, dor Gc,;onwort oiner Burgbe!lictltieUllß ist dio 
El'bJnntnin, 11aß :::1an zuhnuso eneenGh!~or und wärner wohnt . 
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